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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Königsbrunn II : TSG Thannhausen II 
Samstag, 18.03.2023, 17:30 Uhr

Zwei Punkte dank Mann für den TSV Königsbrunn II in der 
Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) traf der TSV Königsbrunn II
am vergangenen Samstag auf die TSG Thannhausen II. Die Gastgeber behielten bei diesem eng
zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Heimsieg war das untere
Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den Siegpunkt unter den
Mannschaftskampf setzte das Doppel Klotz / Heinz. Bemerkenswert war, dass die TSG
Thannhausen II diese Partie mit 5 Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Der Start in die Partie hätte für Klotz / Heinz
besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Mayer /
Fendt noch mit 3:1 und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Glas / Mann lagen
gegen Herold / Stapfer bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor sie dem Spiel eine
entscheidende Wendung gaben und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnten.
Tuffentsammer / Bannout versäumten es am Nachbartisch indessen mit einem 8:11, 8:11, 11:4, 6:11
gegen Mayer / Wassermann, einen Punkt für ihr Team zu erspielen. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Unglücklich war Julian Glas in der
Begegnung gegen Reinhard Stapfer, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Einen Sieg
verpasste im Anschluss Simon Klotz beim 1:3 gegen Stefan Herold, der im Vorfeld auf Grundlage
der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Kurz später ging
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Markus Tuffentsammer hatte
gegen Christoph Mayer, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen
indes keine Probleme. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte indessen anschließend Werner
Heinz bei seiner Niederlage gegen Philipp Mayer. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Petro
Bannout hatte seine Gegnerin Sarah Fendt beim deutlichen 11:9, 11:9, 11:5 komplett im Griff und
ließ ihr keine echte Chance. Genügend spielerische Mittel hatte Robert Mann letztlich an der Hand,
um sich gegen Peter Wassermann durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Beim Stand von 5:4
gingen die Spitzenspieler des TSV Königsbrunn II und der TSG Thannhausen II in die Box. Julian
Glas kam mit der Spielweise von Stefan Herold am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten
lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war,
endete mit einem 3:1-Sieg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Reinhard Stapfer konnte Simon Klotz
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Mit
diesem Sieg liegt die Bilanz von Stapfer nun bei 16:6 seit Beginn der Serie. 2:3 endete danach das
im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Markus Tuffentsammer und
Philipp Mayer aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 2:4
(Tuffentsammer) und 5:1 (Mayer). Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Auf Messers
Schneide stand die Partie zwischen Werner Heinz und Christoph Mayer, ehe sich der Gastspieler
mit 11:7, 6:11, 11:5, 6:11, 2:11 durchsetzte und Heinz seine Favoritenrolle somit nicht untermauern
konnte. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 10:12
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(Heinz) und 8:5 (Mayer). Beim 3:0-Erfolg gelang es Petro Bannout den Gastspieler Peter
Wassermann zu besiegen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 15:7 (Bannout) und 1:3
(Wassermann). Robert Mann gewann anschließend sein Spiel gegen Sarah Fendt eher ungefährdet
und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. Durch das Ergebnis dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanz von Mann nun bei 11:8, während Fendt bislang 0 Siege und 2 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Klotz / Heinz hatten
ihre Gegner Herold / Stapfer beim 11:9, 11:9, 11:8 recht sicher im Griff. Ein umkämpfter Teamerfolg
für den TSV Königsbrunn II war unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg des TSV Königsbrunn II geht es nun im nächsten Spiel am 21.03.2023 gegen den
TSV Firnhaberau Augsburg, während die TSG Thannhausen II am 24.03.2023 gegen den Polizei SV
Königsbrunn antritt.

 Statistik:
 TSV Königsbrunn II

Doppel: Klotz / Heinz 2:0, Glas / Mann 1:0, Tuffentsammer / Bannout 0:1 
Einzel: J. Glas 1:1, S. Klotz 0:2, M. Tuffentsammer 1:1, W. Heinz 0:2, P. Bannout 2:0, R. Mann 2:0 

 TSG Thannhausen II
Doppel: Herold / Stapfer 0:2, Mayer / Fendt 0:1, Mayer / Wassermann 1:0 
Einzel: S. Herold 1:1, R. Stapfer 2:0, P. Mayer 2:0, C. Mayer 1:1, P. Wassermann 0:2, S. Fendt 0:2


